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1. Dan für Fleig und Nenno
Erfolgreiche Meisterprüfung für zwei Judoka des Judo-Club Schwenningen
Traditionsgemäß finden im Ba-
dischen Judo-Verband die
Dan-(Meister)Prüfungen zum
Jahresende hin statt. In diesem
Jahr hatten sich Michaela Fleig
und Leonhard Nenno vom Judo-
Club Schwenningen das Ziel ge-
setzt, diese Hürde in Angriff zu
nehmen.

Dass der schwarze Gürtel bei den
asiatischen Kampfsportarten den
Meistergrad darstellt, ist der Allge-
meinheit in der Zwischenzeit hin-
länglich bekannt. Viele, die sich
schon einmal in einer der verschie-
denen Kampfsportarten geübt haben,
wissen auch, dass der Weg zu jenem
Meistergrad sehr hart, lang und stei-
nig ist. Deshalb ist es für jeden Judo-
sportler bereits eine Herausforde-
rung, sich der Prüfungsvorbereitung
zu unterziehen, ohne auch nur an die
Prüfung selbst zu denken.

Zunächst galt es, die Nage-No-Kata
(Kata der Würfe) zu erlernen. Die Kata
ist dabei ein festgelegter Ablauf von
Techniken, die keinerlei Abweichun-
gen erlauben. So sind Schrittfolgen,
Griffarten, Zug-/Druckbewegungen
und letztendlich auch die genaue
Wurfausführung definiert. Ziel ist es
dabei, die fünf prinzipiellen Grund-
sätze der Wurftechniken anhand von
drei verschiedenen Würfen je Prinzip
als rechts- und linksseitig gegen ver-
schiedene Angriffe des Gegners auf-
zuzeigen. Da Judo ein Partnersport
ist, galt es, sich nebenbei noch auf
den Partner abzustimmen. Eine wei-
tere Schwierigkeit, müssen sich doch
beide Partner quasi „blind“ verste-
hen.

Das vorbereitende Training be-
gann für die beiden bereits im März,
es wurde mehrmals die Woche unter

den wachsamen Augen von Dieter
Eder (6. Dan) und Harald Burkart
(4. Dan) trainiert. Zeitgleich stand zu-
sätzlich das Prüfungs-Vorbereitungs-
training, das in Konstanz angeboten
wird, mit auf dem Trainingsplan. Ne-
ben der Kata galt es, verschiedenste
Judotechniken aufzufrischen oder

gar neu zu erlernen. Insgesamt waren
hier etwa 120 Wurf- und Bodentech-
niken zu üben und perfektionieren.
Kritisierten und korrigierten Eder
oder Burkart doch bis zuletzt, was
Leonhard und Michaela manches
Mal an die Grenzen und den Trainern
sicherlich manch heimlichen „Fluch“

brachte. Des Weiteren mussten
Kampfrichter- und Techniklehrgänge
des Verbandes besucht werden sowie
die Kurse zur Erlangung der Lehrbe-
fähigung. Das dies nicht immer ein
Spaß war, liegt auf der Hand. Aber es
war ja ein Meistergrad, der erlangt
werden wollte, und da galt es, auf die
Zähne zu beißen.

Am vergangenen Samstag war nun
der Tag der Wahrheit. Beide stellten
sich mit zehn weiteren Judoka aus
Südbaden in Konstanz der Prüfungs-
kommission, die mit Klaus Heyde, (7.
Dan), Dieter Eder und dem Prüfungs-
referenten des Badischen Judo-Ver-
bandes, Markus Eisenmann (4. Dan),
hochrangig besetzt war.

Dass die vorbereitenden Bemü-
hungen ihren Sinn machten, zeigte
sich während der Prüfung, wurde
doch sehr genau hingesehen und be-
wertet. Die Spannung stieg dann be-
trächtlich, als die Prüfer nach mehre-
ren Stunden die Ergebnisse mitteil-
ten. Dass eine Meister-Prüfung keine
Selbstverständlichkeit ist, musste ein
Prüfling erfahren, da er das ersehnte
Ziel, den schwarzen Gürtel, nicht er-
reichte. Für die Schwenninger Judoka
war es jedoch ein erfolgreicher Jah-
resabschluss; sie sind nun beide Trä-
ger des 1. Dan-Grades.

Abschließend gaben die Prüfer den
neuen Danträgern noch die obligato-
rische Formel „Dan sein heißt Vorbild
sein“ mit und entließen die Prüfungs-
teilnehmer in die nun entspannten
Weihnachtsferien. eb

Unter den strengen Blicken von Eisenmann, Heyde sowie Eder (von links) wirft Michaela Fleig mit einem Hane-maki-komi Leonhard
Nenno. Foto: Privat

     

NQ-Gewinnspiel:

Wenn Sie die Antwort wissen, rufen Sie uns an unter 
(01379) 88 73 15* oder senden Sie eine SMS an die 
1111** mit dem Stichwort NQ4 und dem Lösungsbuch-
staben a, b oder c.

*legion 0,50 € / Anruf aus dem Festnetz der DTAG; ggf. abweichende Prei-
se a. d. Mobilfunknetz. **1111, legion, 0,50 EUR pro SMS. Die Gewinnhot-
line ist heute bis um 24.00 Uhr geschaltet. Die Gewinner werden schriftlich 
von uns benachrichtigt. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Superfan

Pro Heimspiel

1 x 2 VIP-Sitzplatzkarten
mit Zugang zum Schwarzwald-Stüble

zu gewinnen

Antwort vom letzten Mal lautet: b) Dave Chambers
2 VIP-Sitzplatzkarten hat gewonnen:

Ingrid Ositschan, Weigheim

Unsere Frage:
Woher stammt Jon Matsumoto?

 a) Kanada
 b) USA
 c) Japan

Titelverteidiger gewinnt erneut
Günter Schneider bleibt TGS-Vereinsmeister

Zum Abschluss der Vorrunde
veranstaltet die TGS-Tischten-
nisabteilung traditionell mit
dem Weihnachtsturnier ihre
Vereinsmeisterschaften. 34 Teil-
nehmer sorgten für eine Re-
kordteilnehmerzahl.

Begonnen wurden die Vereins-
meisterschaften mit der Doppelkon-
kurrenz, wobei wie üblich die einzel-
nen Doppelpaare zugelost wurden.
Im zweiten Halbfinale zwischen Ha-
rald Kienzler/Dominik Rapp und Jens
Mahler/Ralf Rapp gab es die erste
Überraschung, als die Paarung Kienz-
ler/D. Rapp mit 3:1 gegen die Dop-
pelpaarung Mahler/R. Rapp die
Oberhand behielt. Im zweiten Halb-
finale konnte sich Gunter Schneider
zusammen mit Klaus Stieber gegen
Tobias Geiser und Daniel Schneider
knapp mit 3:2 durchsetzen.

Im Finale war dann aber für den
Überraschungsfinalisten Kienz-
ler/Rapp Endstation. Die favorisierte
Paarung Gunter Schneider/Klaus
Stieber setzte sich verdient mit 3:1
Sätzen durch. Im kleinen Finale wa-
ren Mahler/R. Rapp gegen Geiser/D.
Schneider siegreich und belegten am
Ende den dritten Platz.

Die Vorrunde der Einzelkonkur-
renz wurde zunächst in vier Sechser-
Gruppen und zwei Fünfer-Gruppen
ausgespielt. Auch hier blieben die
großen Überraschungen zunächst
aus. Erst im Viertelfinale gab es die
ersten unerwarteten Ergebnisse, als
sich zunächst Katrin Majer mit einem
deutlichen 3:0-Sieg gegen Jens Mah-
ler aus der ersten Herrenmannschaft
durchsetzen konnte. Und auch der
3:1-Erfolg von Dominik Rapp gegen
den favorisierten Daniel Risch war
nicht erwartet worden Im Halbfinale
war dann aber für beide Überra-
schungssieger Schluss. Katrin Majer
unterlag gegen den topgesetzten Ti-

telverteidiger Gunter Schneider mit
0:3-Sätzen. Und auch Dominik Rapp
musste sich im Familienduell gegen
seinen Vater Ralf Rapp mit 0:3 ge-
schlagen geben. So kam es zum Fina-
le Gunter Schneider gegen Ralf Rapp.
Erwartungsgemäß setzte sich hier der
favorisierte Titelverteidiger Gunter
Schneider mit 3:0 durch und wurde
erneut Vereinsmeister. Im kleinen Fi-
nale besiegte Katrin Majer den
Nachwuchsspieler Dominik Rapp
und belegte am Ende den sensatio-
nellen dritten Platz.

Im Gegensatz zu den Aktiven gin-
gen bei den Vereinsmeisterschaften

des TGS-Nachwuchses lediglich sie-
ben Spieler an den Start. Aufgrund
der geringen Teilnehmerzahl wurde
der Vereinsmeister in einer Gruppe
jeder gegen jeden ausgespielt. Das
Turnier wurde hier erst im letzten
Einzel des Tages zwischen Daniel
Ramesh und Dominik Feder ent-
schieden. Beide hatten ihre bisheri-
gen fünf Spiele jeweils ungefährdet
gewonnen. Nach einem spannenden
Spiel blieb am Ende Daniel Ramesh
mit 3:1-Sätzen siegreich und sicherte
sich die Vereinsmeisterschaft vor
Dominik Feder. Der dritten Platz mit
4:2-Siegen ging an Simon Kienzler. ast

Daniel Ramesh war bei den Nachwuchsspielern nicht zu schlagen und holte sich im
Endspiel gegen Dominik Feder den Titel. Foto: Andreas Strobel


